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Zu plump gelogen
Englische Hetzblätter an der Arbeit .

Freiwillige Helfer Moskaus

baten nach Spanien schickten , wobei die Zahl der ita -

von

Polonisierungsversuche auf Umwegen
Ein polnischer Bischof für Danzig ?

Danzig , 7 . Juni . Das amtliche Organ der NSDAP , in

Danzig , „ Der Danziger Vorposten
"

, beschäftigt sich am Montag

in großer Aufmachung mit gewisien Meldungen der polnischen

Presse , wonach Veränderungen in der Besetzung
des Danziger Bischofssitzes bevorstehen sollen . Es

heißt , daß ein großer Teil des katholischen Klerus mit dem der¬

zeitigen Bischof Graf O ' Rourke , der irischer Nationalität

ist und vordem im Baltikum und in Rußland tätig war , unzu¬
frieden ist . Die polnische Presie hat diese Gerüchte aufge¬

griffen und dazu benutzt , eine Ankündigung loszulassen , daß
bei jetzige Bischof zurücktreten unb durch einen polnischen er¬

setzt werben soll . Jills Kandidat gilt nach den Meldungen
bei polnischen Piesse Piälar Li s i e ck i , bei jetzt in Pelplin
seinen Sitz hat . An biese Nomenieiung roiib die Folgerung
geknüpft , baß bie Diözese Danzig , die seit bei Freistaats¬

gründung selbständig war , mit bei polnischen Diözese
Pelplin , bie zu Pommerellen gehört , zu einem Bistum

verschmolzen werben soll .

weiteren Förderung der Ehe - unb Geburtenfreudigkeit
dienten . Der Sinn und Segen eines großen Familien¬
standes für die Eesamtnation wurde in einem eindringlichen

lienischen Truppen zwischen 10 000 unb 40 000 Mann — ein
weiter Spielraum , bei schon die Unsinnigkeit dieser Melbung
charakterisiert — betragen soll . Auch über biese Lügenmeldung
braucht man nicht viele Worte zu verlieren . Der Zweck ist
durchsichtig . Die Bemühungen der englischen Regierung , bie
im Überwachungsausschuß ber spanischen Küste entstandene
Lücke möglichst bald wieder zu schließen , sollen hintertrieben
werden . Der marxistische „ Daily Herald

"
stellt sich da¬

mit in den Dienst Moskaus , das diese Unterstützung
durch das Bkatt der englischen Arbeiterpartei bei seiner Be¬
mühung , bie Dinge im Nichteinmischungsausschutz durchein -

anber zu bringen , sicherlich gerne annehmen wirb , umsomehr
als bie Frage bei Zuiückziehung bei Spanien -Freiwilligen
bei nächste Punkt ist , bie ben Nichteinmischungsausschutz be¬

schäftigen soll . Mer auch diese Lüge ist allzu dumm , als

datz Menschen , die ihre fünf Sinne beisammen haben , solchen
Märchenerzählungen aufsitzen könnten .

Es trifft sich gut , baß gerabe in diesem Augenblick bas

belgische Blatt „ Stanbarb “
sich mit ben Weltkriegs¬

problemen bes Bolschewismus beschäftigt und da¬
bei auch den lügnerischen Feldzug vornimmt , den der inter¬
nationale Marxismus unter Führung Moskaus eingeleitet

habe , um bie Welt gegen Deutschland und Italien aufzu¬
putschen . Es scheint geradezu auf die Märchen des „ Daily

Heralb
"

gemünzt zu sein , wenn hier von den Hetzern ge¬
sprochen wird , bie sich nicht genug darin tun könnten , in

Spanien deutsche unb italienische Freiwillige zu erkennen , die

aber völlig blinb seien für bie sowjetrussischen Bataillone

unb die Hilfsbrigaden der roten Internationale auf spa¬

nischem Boden . Das liest sich wie eine Antwort auf die Hetze
des „ Daily Herold

"
. Die Lügen sind , wie gesagt , allzu

plump . Sie werben ihr Ziel bestimmt nicht erreichen . Sie

zeigen aber mieber einmal , wo bie Hetzer unb bie Saboteure

der europäischen Entspannung unb des europäischen Friedens
sitzen .

„ Deutsche Waffen für die Abessinier .

Der Sinn der Hetze .

as . Berlin , 8 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Der offizielle Teil bei Jtalienieise des Reichs -

kiiegsministeis , Eeneialfeldmaischall von B l o m b e i g , hat
gestern mit einet glanzvollen Flottenpaiade sein Ende er =

leicht . Dei Generalfeldmarschall selbst hat nach diesen Vei -

anstaltungen ben Sinn seines Besuches dahin urniissen , et
hoffe dadutch zut weiteten Stäikung bet Achse Berlin — Rom
beigetragen zu haben , bie ein ausgezeichnetes Mittel zut
Sicherung bes Weltfriedens batstelle . Die guten beutsch -
italienischen Beziehungen sind zwar auch gestern dadutch zum
Ausbtuck gekommen , baß bet Fühtei dem Duce das Etoßkteuz
des neugeschaffenen Vetbienstorbens „ Deutschei Ablet " verlieh .
Diese engen Bindungen zwischen Berlin und Rom sind ge¬
wissen Eiementen in England ein Dorn int Auge . So haben
wir schon vor einiger Zeit feststellen können , daß einige
englische Blätter Deutschland gegen Italien
auszuspielen versuchten unb uns bie Vorzüge einer

engen Zusammenarbeit mit Lonbon klarzumachen trachteten .
Diese Versuche , bie lebiglich dazu angetan waten , einen Keil

zwischen Berlin unb Rom z u treiben , sind jämmerlich
gescheitert . Jetzt versucht das Blatt „ Sunbay Chro -
viele " das gleiche mit ungeheuer plumpen unb dummen
Mitteln . Das Blatt berichtet seinen Lesern , Deutschland lie¬

fere an bie Abessinier Mausetgewehre zur Bekämpfung der

italienischen Herrschaft . Die 3tali ener toerben auf
diesen Blödsinn bestimmt nicht hereinfallen .
Sie hoben wiederholt die vorbildliche Haltung , bie Deutsch¬
land während des Abesiinien -Konflikts einnahm , hervorge -

hoben , aber auch in Gegensatz gestellt zu der Haltung Eng¬
lands , das Rom durch die Sanktionen in bie Knie zwingen
wollte . Den englischen Journalisten aber , die ihre Aufgabe
darin sehen , die Atmosphäre durch fiiigenmelbungen zu trüben ,
wird man den guten Rot geben müßen , wenigstens etwas

geschickter zu lügen .
Das gilt auch für den „ Daily H e r a l b “

, ber ben Un¬

sinn verbreitet , daß Deutschland und Italien Sol -

Hnjeigrmnxile : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 SRpf„ sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B . — Für dte Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß bei Anzeigen - Annahme 9 ’h Uhr vormittags .
GrStzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

ginn des neuen Aufrüstungsprograrnrnes seien insgesamt 42

neue Luftgeschwader aufgestellt worden , davon nur 11 Kampf¬
geschwader . Die Heimatluftflotte verfüge jetzt über 113 Ge¬

schwader , die Zahl der Frontflugzeuge liege zwischen
1200 und 140 0 . Zusammen mit den Maschinen des üb¬

rigen Weltreiches betrüge die Zahl der Frontflugzeuge 1700

Es ist kein Zufall , daß dabei bas Problem des

Kinderreichtums eine besondere Betonung erfuhr .
Ein Volk wie das deutsche , das mit der Gegnerschaft fast
der ganzen Welt zu rechnen hat , mutz „biejer Frage aus

tiefsten Lebensnotwendigkeiten heraus ständig wache Auf¬

merksamkeit schenken . Und ganj zweifellos war ein Appell
von oben hier angebracht . Nach der freudigen Bereitschaft
der deutschen Familien in den ersten Jahren des nationalen

sozialistischen Aufbaues mutzten sich einen weiteren Kinder¬

segen gegenüber fast mit Notwendigkeit gewisse wirtschaft¬
liche Überlegungen einstellen , die nach den Möglichkeiten
fragten , die Vermehrung des Familienstandes
finanziell durchzuhalten . Diese , Überlegungen
waren derechtiot . Ihr ideeller Ursprung soll keineswegs
verdächtigt werden . Aber wie immer zeigte der Staat , daß
er an solchen Fragen und Sorgen bei Nation unmittelbar

beteiligt ist . Und so erfolgten jene Ankündigungen , die

Besserstellung kinderreicher Familien und einer
en Förderung ber Ehe - unb © ebuitenfreubigteit

Hm die Rückkehr Deutschlands und Italiens

zur Seekontrolle .

Auch nach Londoner Aufsasiung müßen angegriffene Schisse
das Recht zur Selbstverteidigung haben .

London , 7 . Juni . An zuständiger Stelle wird erklärt , die

Voraussetzungen für die Rückkehr Deutsch¬
land s und I t a l i e n s zur Seekontrolle entwickelten sich
befriedigenb . Es fänben noch gewiße Verzögerungen
über bie Frage ber Konsultation im Falle eines Angriffes
statt . Dagegen sei es selbstverständlich , datz Schiffe sich ver¬
teidigen müßten , wenn sie angegriffen würden . Erne schrift¬
liche Antwort Frankreichs liege bisher in London noch nicht
vor . Sie werde aber für Montag ober Dienstag erwartet .

Bezugspreis «: Für eine BezugszeU von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schiletzlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.25. zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungcn nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Pvstanftalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rü ^ ahlung des Bezugspreises .

Innere Sammlung .

Wer in den letzten Tagen die deutsche unb ausländische
Preße vergleichend verfolgt hat , stößt auf einen bemerkens¬
werten Unterschied , bei den gegenwärtigen Stand bet außen¬
politischen Verhandlungen unb Gespräche deutlich wider¬

spiegelt . Während das Ausland nach wie vor in großer
Aufmachung die spanischen Fragen unb bie ungelösten
Probleme der Nichteinmischung , man mutz schon sagen hin
und her wälzt , ist in Deutschland eine Wendung von

außen nach innen , von der Außen - zur Innenpolitik
unverkennbar . Diese Behauptung mag zunächst selt¬
sam erscheinen , da der Besuch des dänischen Außenministers
Munch , bie Anwesenheit von Generalfelbmarschall von

Blomberg in Italien und die Reise des deutschen Außen¬
ministers Freiherrn von Neurath nach dem Südosten zweifel¬
los starke politische Akzente besitzen , die auch keinesfalls

irgendwie verkleinert werden sollen . Aber im Unterschied

zu der nervösen und aktuellen Außenpolitik ber Westmächte
unb zu dem ständigen Störungsfeuer aus Moskau , das Ge¬

nöße Dimitroff von seiner Pariser Beobachtungsstelle aus

lenkt , ordnen sich die deutschen außenpolitischen Gespräche
und Verhandlungen einem viel weiteren Horizont unter .
Sie sind Normalgespräche _ unb nicht krisenhafte Verlegen¬

ste i t ser ich e inuu gen . Sie offenbaren eine klare deutsche Linie

unb keinen Zustand plötzlicher Experimente , der von plötz¬

lichen Tagesereignissen bestimmt wird . Sie bienen damit

dem politischen Gesamtwiuen ber Nation , der nicht Jo sehr

auf äußere Beziehungen , sondern auf ein starkes inneres

Werden ausgerichtet ist .

Als Beweis für diese Auffassung dürfen die Reden

des Führers unb anderer verantwortlicher

deutschen Persönlichkeiten in den letzten Tagen

angesehen werden . Besonders die Worte Adolf Hitlers auf
dem Gauparteitag der Bayerischen Ostmark sprechen hier

ganz klar und deutlich . Mit ihnen begann wieder bie

sommerliche Erziehungsarbeit unb die auf «

klärende Fühlungnahme mit Partei unb Nation , die , wie

in jedem Jahre , auch gegenwärtig für bie Gautage unb die

Jahrestagungen großer Verbände bezeichnend ist . Nachdem
das deutsche Volk so viele aufregende unb erschütternde

außenpolitische Ereignisse erlebt hat , wird jetzt für jeden

einzelnen Deutschen gleichsam die innere . Folgerung ge¬

zogen Und wie immer tritt bei dieser Einstellung sofort
das Grundsätzliche und Bleibende der deutschen politischen

Führung heraus . Der untrennbare Zweiklang von natio¬

naler Ehre und Freiheit wird nach den kritischen letzten

Wochen und Monaten wieder neu angeschlagen . Das

deutsche Bekenntnis zum Frieden unb zur kraftvollen

Selbstbehauptung der Nation erhält durch den Führer eine

neue Bestätigung unb Formulierung . Damit wird zugleich

nach innen der Impuls zum Weiterschreiten auf den erfolg¬

reichen Wegen tiefgreifende Reformen gegeben , ein Impuls ,
der in ben Reden ber Minister und Staatssekretäre inrb in

ben Verordnungen bet Ministerien sofort ausgenommen
unb verwirklicht wirb .

42 neue Luftgeschwader in England
ausgestellt .

London , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Die „ Morning Post
"

berichtet , daß nach den letzten Veröffentlichungen der britischen
Luftwaffe die neuen Bombereinheiten im Vergleich zu den

Kampffkugzeugen stark zugenommen hätten . Seit Ve -

Der „ Danziger Vorposten
"

schreibt dazu :

„ Da ber Danziger Regierung wohl die Gerüchte über bie

Abberufung bes jetzigen Bischofs bekannt sind , nicht aber bie

Zuteilung bes Danziger Gebiets unter einen Bischof , der pol¬
nischer Nationalität ist unb in Polen residiert , auch nur in

irgendeiner Form einer amtlichen Danziger Stelle angekündigt
ist , darf man vermuten , daß interessierte polnische Kreise ledig¬

lich einen Versuchsballon gestartet haben . Der darin

zum Ausdruck kommende Wunsch , die deutschen Katho¬
liken Danzigs unter polnischen Einfluß zu
nehmen , paßt nämlich zu den Bestrebungen politischer
Kreise in Polen , bie polnische Verwaltung auf Danzig zu er¬

strecken unb im Danziger Gebiet neue Mittel der

Polinisierung in die Hand zu bekommen , um

nach ben bisher mißlungenen Versuchen bes Seelenkaufs über

bie unter polnischer Verwaltung stehende Eisenbahn in Danzig
erneut Vorstöße an einer anderen Front zu unternehmen .

"

Das Blatt betont , daß man nicht über den Kopf der auf «

Schärten
Danziger Bevölkerung hinweg ahne weiteres Ent -

heidungen treffen kann , bie Lebens - , Herzens - und Souveräni¬
tätsfragen Danzigs finb . „ Deshalb ist anzunehmen

"
, schließt

das Blatt , „ daß die gekennzeichneten Pläne , die zu bestehen
scheinen , für eine Verwirklichung keine Aussicht haben werden .

"

Deutschland und Jugoslawien .

„ Deutscher Adler " für Stojadinowitsch .

Belgrad , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Reichsautzen¬
minister Freiherr von Neurath überreichte dem Minister¬

präsidenten und Außenminister Dr . Stojadinowitsch im

Auftrage des Führers und Reichskanzlers das Erotzkreuz des

Verdienstordens vom Deutschen Adler .
Herrn von Neurath wurde gleichzeitig vom Prinz¬

regenten Paul der jugoslawische Weiße Adlerorden

1 . Klasse verliehen . Die Begleiter des Reichsaußen¬

ministers , der deutsche Gesandte von Heeren , und die Mit¬

glieder ber beutschen Gesandtschaft erhielten gleichfalls höhere

jugoslawische Ordensauszeichnungen .

Man sollte annehmen , daß die im Londoner sog . Nicht¬
einmischungsausschuß führenden beiden Mächte jede Möglich¬
keit einer Wiederholung ber Bombenwürfe von Ibiza um so
energischer zu verhindern bemüht sein müßten , als die Zahl
der Todesopfer des Panzerschiffes „ Deutschland

"
inzwischen

auf 30 gestiegen ist . Tatsächlich merkt man von dieser
Energie nicht das geringste , um so mehr von ihrem Gegen¬
teil . Während London wenigstens nach außen hin insofern
den guten Schein zu wahren versucht , als es , wenn auch in
unverbindlicher Form , über diese und jene Vorschläge ver¬
handelt , ergeht man sich in Paris in getarnten
Sekundantendiensten für die ganz offen betriebenen
Bemühungen Moskaus , möglichst viele Staaten in kriege¬
rische Verwicklungen um den Fall Spanien hineinzuziehen
unb dadurch der berüchtigten Litwinvwschen Theorie vom

„ unteilbaren Frieden
" die richtige Auslegung nach der Seite

bes unteilbaren Krieges zu geben . Die in Spanien kiieg -
führenbe frembe Macht Sowjetrutzland will unter dem Vor -
roanb ber Kontrollbeteiligung gar noch ihre Flotte in den

spanischen Gemäßem aktiv eingreifen laßen . Und die fran¬
zösische Regierung Blum treibt bie gewohnte Verschleppungs¬
politik , indem sie sich halb einer sofortigen Konsultation ber
vier Abmirale int Ernstfall wibersetzt , bald die unsinnigsten
Vorschläge etwa in Gestalt ber Hinzuziehung von Offizieren
ober gar Kriegsschiffen aller 27 Teilnehmerstaaten bes
Lonbotter Ausschußes macht . Nicht umsonst har Herr Delbos

noch am 18 . Mai ein so starkes Bekenntnis zu dem Pakt mit
Moskau abgelegt . Und nicht umsonst darf einer ber berüch -

tigften roten Schwerverbrecher , ein Dimitroff , in bem
Pariser Kommunistenblatt zum Weltkrieg hetzen , ohne datz
die Regierung Blum auch nur einen Finger dagegen rührt .
Für England aber ergibt sich wieder einmal die Frage , wie
weit es gegenüber Moskau noch bie Hände frei hat .

L. Schellenberg 'schefiofJnfltantati , „logMatt . Saxs ' . « BRAam « ?*
Fernsprecher -Sannnel -Nr . 59631. Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden . -« svUJvTlUWJ

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405. mit einer täglichen

6 Ausgaben Geschäftszeit : 8Uhrrnorg » ^ biŝ Uhraber ^ mifjerSonn - U. Feiertags .

Nnterha lttmgÄbeilage .
®aro : B- rNn -Wiimer - dorf .

bis 1900 .
Zur auffällig hohen Zahl der Bomber will bas Blatt

an zuständiger Stelle erfahren haben , batz man im Eeneral -

stab ber englischen Luftwaffe eine wirkungsvolle Verteidi¬

gung mit einer überlegenen Anzahl von Bombern möglich
halte . Die neuen Bomber seien mittlerer Grütze und könnten
mit voller Belastung eine Durchschnittsgeschwindigkeit

—

450 Kilometer auf längere Strecken halten .
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Appell noch einmal klar gestellt . Besonders von der

Beamtenschaft muß das nationalsozialistische Deutschland
auch im ankeren Leben eine Haltung erwarten , die den
nationalen Zielsetzungen des Staates voll und ganz ent¬

spricht . 2n dieser unbedingten Verpflichtung unterscheidet
sich unsere Nation von der liberalen Handhabung der¬

artiger Fragen in anderen Staaten . Auch hier wird der

deutsche Standpunkt , dessen sind wir gewiß , eine Propa¬
gandawirkung entfalten , die einfach der Richtigkeit seiner
Grundsätze entspricht . Auf die Dauer kann eine Nation

auch in der Außenpolitik nur mit Lebensansprüchen auf¬
treten , wenn sie diesen Ansprüchen im eigenen Lebensraum

Geltung verschafft hat . Deutschland arbeitet daran , und
die Worte des Führers und seiner Minister haben deshalb
eine Bedeutung , die weit über den Augenblick hinausragt .

Ähnlich liegt es mit den anderen Fragen innen¬
politischer Art , die in den letzten Tagen angeschnitten wur¬
den , Schon daß sie aufgeworfen werden konnten , beweist ,
daß Deutschland unbeirrt seinen Weg weiter geht . Damit
wird aber auch jene Ruhe verständlich , mit der innerhalb
der deutschen Grenzen jeder Vorgang und jedes Experiment
draußen » erfolgt wird . Es gibt nichts , was als Grund
einer tiefer greifenden Besorgnis empfunden würde . In
Geschlossenheit und tätiger Arbeit und mit der Sicherung
durch unsere Wehrmacht , davon ist man besonders in Berlin
überzeugt , sind alle Fragen zu lösen , die jetzt noch aufgeregt
und vordringlich die ausländischen Presse - und Diplomaten -

erörterungen beherrschen .

Das 30 . Todesopfer der „ Deutschland "
.

Die Verletzten in bester Pflege .

Berlin , 7 . Juni . Die Zahl der durch rotspanische Mörder¬
hand gefallenen deutschen Seeleute hat sich auf 30 erhöht . Der
Obermatrose Brückner ist ebenfalls feinen schweren Ver¬
letzungen im Marine -Hospital zu Gibraltar erlegen .

Nach den Mitteilungen des Panzerschiffes „ Deutschland
"

befinden sich die in Gibraltar und Ibiza ausgeschifften Ver¬
letzten in denkbar bester Pflege und sorgfältigster
Behandlung . Leider ist es trotz unermüdlicher Bemühungen
aller Beteiligten nicht gelungen , alle Verletzten am Leben zu
erhalten . Es handelte sich in diesen Fällen , die im einzelnen
in der Presse bekanntgegeben wurden , um derartig schwere Ver¬
brennungen , daß von vornherein wenig Hoffnung auf Rettung
bestand .

Vertiefung Der MfdMMen BezWM
Der Besuch des Reichsautzenministers von Neurath in Belgrad .

Offene und freundschaftliche Aussprache .

Dem Reichsaugenminister Freiherr von Neu¬
rath wurde auf dem Belgrader Flughafen , wo er
Montagvormittag um 11 .45 Uhr eintraf , ein großer
Staatsempfang zuteil . Di « Begrüßung durch S t o j a -
dinow lisch trug einen sehr herzlichen Charakter .
Eine Ehrenkompanie war angetreten und deutsche
Schulkinder bildeten bis zum Ausgang des Flug¬
platzes Spalier . Stojadinowitsch geleitete seinen
Gast in die Villa , die Freiherr von Neurath während
seines Belgrader Aufenthaltes von der jugoslawischen
Regierung zur Verfügung gestellt wurde .

Die ersten Besuche .

Belgrad , 7 . Juni . Reichsautzenminister Freiherr von
Neurath besuchte Montagnachmittag in Begleitung des

deutschen Gesandten von Heeren den deutschen Helden¬
friedhof bei Belgrad , auf dem er einen Kranz nieder¬

legte . Am Friedhof hatte sich die reichsdeutfche Kolonie Bel¬

grads mit dem Landssgruppenleiter der NSDAP ., General »

konful Neuhausen , an der Spitze eingefunden .
Anschließend begab sich Freiherr von Neurath in Beglei¬

tung des deutschen Gesandten in das Außenministerium , wo
er dem Ministerpräsidenten und Außenminister Dr . Sto -

j a d i n o w i t s ch feinen ersten Besuch machte . Die Unter¬

redung zwischen dem Reichsautzenminister und Dr . Stojadi -

nowitsch dauerte über eine Stunde . Dr . Stojadinowitsch er¬
widerte kurz darauf den Besuch des Reichsaußenministers in

dessen Villa , wobei di « Unterredung zwischen den bei¬
den Staatsmännern fortgesetzt wurde .

Trinksprüche Dr . Stojadinowitschs
und von Neuraths .

Belgrad , 7 . Juni . Ministerpräsident und Außenminister
Dr . Stojadinowitsch gab am Montagabend im hie¬
sigen Gardekasino zu Ehren des Reichsautzenministers , Frei¬
herrn von Neurath , einen großen Empfang , an dem
u . a . die Mitglieder der jugoslawischen Regierung , die Be -

Der UMiM von Blombergs ossiziell MWW
Eindrucksvolle Vorführungen der italienischen Flotte .

Herzlicher Abschied von dem Duce .

Rom , 7 . Juni . Zum letzten Tag der Besichtigung der
italienischen Wchrmacht durch den Generalfeldmarschall von
Blomberg war der größte Teil der italienischen Mittelmeer¬
flotte mit zusammen 130 Schisfseinheiten , darunter 72 U -
Booten , zwischen Gaeta und Neapel zusammcngezogen wor¬
den . Die Vorführungen sämtlicher Schisfseinheiten und Ver¬
bände waren , wie schon bei der Besichtigung des Heeres und
der Luftflotte wiederum durch die große Exaktheit
und Präzision ausgezeichnet , mit der alle Übungen
während des Tages abliefen . Von ganz besonderer Schönheit
war die Begegnung des 2 . Geschwaders mit dem aus Neapel
kommenden 1 . Geschwader , während der zu Ehren des Eene -

ralfeldmarschalls von Blomberg von allen Schiffen die vor -
qeschriebenen Salutschüsse donnernd ausblitzten , die Haken -
treuzfahne in den Topen wehte und die beiden Geschwader
in geringster Entfernung passierten . Dabei grüßten die
Mannschaften den Duce und seinen Ehrengast mit Sautet
Stimme . Den unvergleichlichen Höhepunkt bildete die An¬
fahrt vor dem Golf von Neapel , die in zwei Reihen von je
36 U -Booten vorgenommen wurde , eine Ansammlung
von U - Booten , wie sie wohl noch nirgends in der Welt
aus einer ähnlichen Flottenübung erfolgt ist .

rigen gegenseitigen Kulturbeziehungen hin und verurteilte
dann auf das entschiedenste gewisse politische Manöver , die

immer sogar die einfachsten Dinge zu verdrehen suchen .

Ich habe sehr gern , sagt « der Generalfeldmarschall , die

freundliche Einladung des Duce angenommen , die mir es er¬
laubt hat , meinen innigen Wunsch zu erfüllen und der

Wehrmacht des faschistischen Italiens einen Besuch abzustatten .
Es wäre widersinnig , dieser meiner Reise versteckte politische
Absichten zuzuschreiben , denn sowohl der Duce als auch
der Führer wünschen durchaus , den Frieden in der

Welt aufrechtzuerhalten . Dies scheint mir auch ein ausge¬
zeichnetes Mittel , um durch persönliche Fühlungnahme das in

diesem Sinne von den beiden Ländern unternommen « Werk

zu verstärken .

Ich bin davon überzeugt , daß di « Verstärkung der

Achse Rom — Berlin ein , ausgezeichnetes Mittel zur
Sicherung des Weltfriedens darstellt .

Sollte mein Besuch einen weiteren Schritt in dieser
Richtung darstellen , so wird meine Befriedigung umso größer
sein , wenn ich an die schönen Tage zurückdenke , die ich in

Italien verbringen konnte .

gleiter des Reichsautzenministers , die Chefs der hiesigen aus¬
ländischen Missionen und die Mitglieder der hiesigen deut¬
schen Gesandtschaft teilnahmen . Im Verlauf des Essens
wurden zwischen Dr . Stojadinowitsch und Freiherrn von
Neurath Trinksprüche gewechselt .

Dr . Stojadinowitsch führte u . a . aus : „ In dem Besuch
Eurer Exzellenz sieht die Regierung Jugoslawiens und das

fanze
jugoslawische Volk eine Bekräftigung der guten und

reundschaftlichen Beziehungen , di « schon zwischen unseren
beiden Ländern bestehen , und den Ausdruck des Wunsches ,
daß sich diese Beziehungen noch weiter ent¬
wickeln und noch enger ge st alten mögen . Die Re¬
gierung des Königreiches Jugoslawien ist glücklich , das Be¬
stehen dieses Wunsches auf feiten der Regierung des Deut¬
schen Reiches feststellen zu können , und sie macht sich diesen
Wunsch auch ihrerseits in vollem Umfang zu eigen .

Die gegenwärtige international « Lage ist
u n g e w ö hn l i ch verwickelt , reich an Problemen , aber
arm an Lösungen und voll schwerer Widerspräche . In dieser
Lage glaubt die jugoslawische Regierung , die sich in dieser
Hinsicht in Übereinstimmung befindet mit den Regierungen
der ihr befreundeten Länder , eine fruchtbare Zusammen¬
arbeit mit allen Ländern , mit denen eine solche Zusammen¬
arbeit nützlich und möglich sei , Herstellen und nach Möglichkeit
weiterentwickeln zu müssen . Eines der besten Beispiele einer
solchen Zusammenarbeit , die nicht allein im beiderseitigen
Interesse , sondern auch im Interesse des allgemeinen Frie¬
dens liegt , bietet uns die umfassend « und vielseitige Zu¬
sammenarbeit unseres Königreiches mit dem großen
Deutschen Reich , das sich unter der Leitung seines
Führers auf dem Wege eines ständigen und

sicheren Fortschrittes befindet . Es ist unser Wunsch ,
diese fruchtbare und nützliche Zusammenarbeit ebenso wie
den Austausch wirtschaftlicher und kultureller Güter fortzu¬
setzen und zu entwickeln auf der Grundlage gegenseitigen
Verständnisses und gegenseitiger Freundschaft im Interesse
unserer beiden Länder , int Einklang mit friedlichen und

konstruktiven Bestrebungen aller anderen Regierungen und
in Übereinstimmung mit den übernommenen internatio¬
nalen Verpflichtungen .

"

Freiherr von Neurath erwiderte u . a . : „ Es ist mir
eine außerordentliche Freude , als Ihr East hier in Belgrad
weilen zu dürfen , war es doch schon lange mein Wunsch , der

jugoslawischen Regierung und der Hauptstadt dieses König¬
reiches meinen Besuch abzustatten . Dieser Wunsch entspricht
den besonders kürzlichen Gefühlen , die der Führer und

Reichskanzler und das gesamte deutsche Volk Ihrem jungen
König und seinem Lande entgegenbringt .

Eure Exzellenz haben mit vollem Recht darauf hinge -

wiesen , daß die gegenwärtige Lage reich ist an schwierigen

Problemen . Um so mehr freut es mich , sagen zu können ,
daß kein derartiges Problem Mischen unseren beiden Län¬

dern besteht . Deshalb haben wir uns offen und

freundschaftlich ausgesprochen und haben di «

Methode und Ziel « unserer Politik , di « beiderseitig auf die

Erhaltung und Sicherung des Friedens gerichtet ist , dar legen
können . Die Zusammenarbeit zwischen Jugoslawien und

Deutschland , die in meinem Hiersein ihren sichtbaren Aus¬
druck findet , ist gerade angesichts der von Eurer Exzellenz
geschilderten allgemeinen Lage von großer Bedeutung . Denn

diese fruchtbar « Zusammenarbeit ist ein Faktor , der die

Lösung mancher der bestehenden Schwierigkeiten erleichtern
und beschleunigen kann .

Natur und Charakter unserer beiden Länder ergänzen
sich auf vielen Gebieten auf das Günstigste . Deshalb findet
der von Ihnen . Herr Ministerpräsident , ausgesprochene
Wunsch auf Vertiefung auch unserer wirtschaftlichen und

kulturellen Beziehungen auf deutscher Seite lebhafte Zu¬
stimmung . Ich bin überzeugt , daß damit dem Glück unserer
beiden Länder aufs beste gedient wird .

"

Im Anschluß an das Essen fand int Gardekasino em

großer Empfang statt , an dem etwa 200 Personen teil -

nahmen .

Generalfeldmarschall von Blomberg hat später mit seiner
Begleitung an Bord der ihm zur Verfügung gestellten Jacht
„ Aurora "

Neapel verlassen , um sich für einige Tage zur Er¬

holung nach Sizilien zu begeben . Nach der sehr herzlichen
Verabschiedung von dem italienischen Regierungschef
und seinen Mitarbeitern , verließ der Felbmarschall unter dem
Donner von 19 Salutschüssen das Admiralsschiff „ Duca
ü '

Aosta
"

, um sofort an Bord der Jacht „ Aurora "
auszufabren .

K erReichskriegsminifter überfeine Eindrücke .

Rom , 7 . Juni . Reichskriegsminister Generalfeldmarschall
v . Blomberg hat vor dem Verlassen des Flaggschiffes „ Duca
d '

Aosta
" dem Präsidenten der Agenzia Stefani , Manlio

Morgagni , folgende Erklärungen abgegeben :

Ich habe nicht die Absicht , ein Interview zu erteilen .
Ich freue mich jedoch sehr , bei dieser Gelegenheit meine
große Befriedigung für die herzliche Aufnahm « , die
mir sowohl von Seiner Majestät dem König und Kaiser als
auch vom Duce zuteil wurde , zum Ausbruck bringen zu kön¬
nen . In der Atmosphäre vollkommener Gast¬
freundschaft , in Ser sich meine Reise vollzog , hat der
Duce , um meinen Besuch auch in Sizilien zu erleichtern , die
Jacht „ Aurora "

zur Berfügung gestellt . Tief beeindruckt von
soviel Zuvorkommenheit spreche ich dem Kaiser und König
sowie dem Duce meinen herzlichsten Dank aus .

Ebenso stark haben mich auch die spontane Herz¬
lichkeit und der warme Empfang , der mir vom italie¬
nischen Volk überall zuteil wurde , berührt . Neben unver¬
geßlichen historischen und künstlerischen Schönheiten Roms und
Neapels konnte ich in diesen wenigen Tagen die wichtig¬
sten Aspekte der italienischen Wehrmacht
kennenlernen . Ich habe den Eindruck , daß alle drei Teil « der

lPchrmacht unter der persönlichen Führung des Duc « eine
technisch vollkommene Ausrüstung besitzen und

daß gerade die technische Seite dieser Ausrüstung außer¬
ordentlich gut gelungen ist . Als Soldaten wissen wir aber ,
daß zu den guten Waffen auch gute Soldaten gehören , die
bereit sind , ihr Leben für die Freiheit und die Größe ihres
Vaterlandes zu opfern . Es steht mir nicht an , die mili¬
tärischen Eigenschaften des italienischen Volkes zu beurteilen .
Aber ich hcübe den persönlichen Eindruck , daß sich diese guten
Waffen in den Händen guter Soldaten befinden .

Ich bin davon überzeugt , daß das Verdienst an dieser
Tatsache weitgehend der Partei und ihren Organisationen
zukommt . Was übrigens von jemand leicht erkannt wird ,
der gesehen hat , wie die italienische Jugend systematisch kör¬
perlich und geistig vorbereitet wird , um zu guten Staats¬
bürgern und Soldaten zu werden .

Der Generalfeldmarschall wies kurz auf di « Gleichartig¬
keit der Ideen der beiden Völker und auf ihre tausendjäh -

Ausbau des Bündnisses Warschau - Bukarest .

Staatspräsident Moscicki in der

rumänischen Hauptstadt .

Bukarest , 7 . Juni . Der polnische Staatspräsident
Moscicki ist in Begleitung des Außenministers B e ck zu
dem angekündigten Staatsbesuch in Bukarest eingetroffen .
Er wurde vom König , dem Thronfolger , der Regierung und
den Vertretern der auswärtigen Mächte in Bukarest empfan¬
gen und nahm kurz nach seiner Ankunft vor dem König¬
lichen Schloß gemeinsam mit König Earol die Festparade ab .

Am Abend fand ein Siner im Schloß statt , bei dem

zwischen König Carol und dem polnischen Staatspräsidenten
Ansprachen gewechselt wurden . Abweichend von der

bisherigen Übung wurden sie nicht in französischer ,
sondern in rumänischer und polnischer
Sprache gehalten .

Sowohl die Ansprache Königs Carols wie die des polni¬
schen Staatspräsidenten waren von großer Herzlichkeit und
Wärme . Wert und Bedeutung des Bündnisses und seine
Verankerung in den beiden Völkern wurden heroorgehoben ,
ebenso sein « Bedeutung im Dienste des Friedens . In be¬

sonders warmen Worten sprach Präsident Moscicki von der

schöpferischen Tätigkeit König Carols , von der glänzenden
Entwicklung , die Rumänien unter seiner Herrschaft nehme
und die auch Polen mit wärmster und freundschaftlichster An¬

teilnahme verfolge .

Die Warschauer „ Gazeta Polska "
weist darauf hin , daß

die in Bukarest ausgetauschten Trinksprüche sich durch ihren

freundschaftlichen Charakter auszeichnen . Die Worte König

Carols , wonach das polnisch - rumänische Bündnis eine Lebens¬

notwendigkeit für beide Völker sei , würden in der Welt richtig

verstanden werden . Dasselbe gelte auch für die Feststellung ,

daß nut starke Waffen vor Angriffen schützen

könnten . Die Worte des polnischen Staatspräsidenten , daß

das polnisch -rumänische Bündnis im Verlaufe der letzten

15 Jahre nicht nur nicht seinen Wert verloren , sondern im

Gegenteil sich weiter entwickelt habe , seien besonders beach¬

tenswert . Auch der Hinweis auf die eigenen Kräfte Polens

und Rumäniens und ihre Sympathie für ihre Armeen habe

große Bedeutung .

Die „ Polnische Politische Jnformafion
" erinnert in einem

Artikel unter der Überschrift „DerAusbaudes polnifch -

rumänischen Bündnisses " an die Bedeutung , die
Pilsudski der Waffenbrüderschaft mit Rumänien beigelegt bat .
Die polnische Außenpolitik messe dem Bündnis unverändert
denselben Wert zu . Das polnisch -rumänische Bündnis sei ein

Schutzbündnis und besitze niemandem gegenüber aggressiven
Charakter . Der Besuch in Bukarest bezeuge die Verbundenheit
und die Gefühle , die polnischerfeits für Rumänien und dessen
Monarchen bestehen .

4

Im Zusammenhang mit der Reise des polnischen Staats¬
präsidenten Moscicki und des polnischen Außenministers Beck
nach Bukarest sowie der Reise von Neuraths nach Belgrad
befaßt sich der politische Korrespondent des „ Daily Tele¬
graph

" mit der Lage in Mitteleuropa und meint , daß
Bukarest augenblicklich der Mittelpunkt der diplomatischen
Bemühungen sei . 3n Rumänien bereite s i ch eine
tiefgehende Umwälzung vor , die sich nicht zuletzt
auf die diplomatische Tätigkeit Sowjetrußlands zurückführen
lasse . König Carol solle die Absicht haben , einen Regie¬
rungswechsel zugunsten eines Regimes vorzunehmen , das ä l s
Wall gegen den Kommunismus die Unantast¬
barkeit des rumänischen Staatsgebietes
verteidigen könne . Anlatz zu dieser Entwicklung fei der
tschechoslowakisch -sowjetrussische Beistandspakt gewesen .
Wenn dieser Pakt in Wirkung trete , müßten sowjetrussische
Streitkräfte durch Rumänien ziehen . Dies aber lehne König
Carol ab . In Bukarest sehe man ein , daß sowjetrussische
Truppen , wenn sie einmal in Bessarabien einzögen , das Land
niemals wieder verlassen würden .
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in den Oden

MM -

( Erlangen ) schreibt über
Prof . Dr . Friedrich M

Herkunft der Deutschen in

Die Peters -

Württemberg .

Ceist treuer $
pflegt werden ,
wehrrnänner ,

können . Wie aber der

„ Ausländsdeutsche
" mitteilt , sind über die Urheimat oci

Deutschen in Bessarabien Zahlen veröffentlicht , und demnächst

wird ein Verzeichnis über die Urheimat der nach Bessarabien

Ausgewanderten erscheinen . Dieses Ergebnis ist auch für

das Deutschtum in Rußland insofern , wertvoll , als viele ver¬

wandtschaftliche Beziehungen bestehen . Man weiß heute vag

die Bezeichnung „ Schwaben
" für das Rußlanddeutschtum

nicht zutreffend ist . Die Wolgadeutschen lutherischen Be -

kenntnistes stammen vorwiegend aus Hessen , die Katho¬

liken aus der Pfalz und R h e i n h : s s : r _ Di : .
durger Gruppe besteht zum größten Teil aus Süddeutschen

pfälzischer und schwäbischer Herkunft . Die £ ^ £ 0 ^ 5 =

deutschen sind allerdings fast ausschließlich Schwaben aus

TQji unciiujupfnu ) — - - - ' ar,, *
tums und des Volksgemutes vor dem Leser aus . , Auch aus

diesen Arbeiten gewinnt man wieder den Eindruck , sag | ta )

das „ Handbuch der deutschen Volkskunde " immer mehr zu

der großen volkskundlichen Darstellung rundet , c

heule brauchen . Der reichhalttge , schone und vielseitige Bu -

dcrteil verleiht dem geschriebenen Wort eine erhöhte An¬

schaulichkeit und Überzeugungskraft .

* Die Urheimat der Deutschen in Bessarabien , über die

räume , behandelt die Frage nach den raumbildenden Kräften

und legt die entscheidende Rolle des Verkehrs für dre sprach -

li ^ Entwicklung dar . Dr . Wilhelm Will gibt eine auf¬

schlußreiche Darstellung der Volkssprache . Dag die Volks¬

sprache Quellbereich und Mutterboden unserer Sprache uber -

£ eri Oberleutnant Saut , von den alten „ Landsern
"

freudigst begrüßt , dem Kompagnietreffen bei . Der gute
Waffenbrüderschaft soll weiter erhalten und ge -

Mehrmals im Jahre wollen sich die Land -
über deren llbungszeit in einer im „ Wies¬

badener Tagblatt
" vor kurzem erschienenen Artikelserie

„ Alter Soldat rückt ein "
, ausführlich berichtet wurde , mit

letzten wiedersehen . Die Frauen werden dabei

Organisation dieser Kompagnietreffen hat ein

Ausschuß , bestehend aus den Kameraden Lenhardt ,

w
. .

SPATLESE < >/M .
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| — Ein Kameradschaststresfen veranstaltete die 5 . Komp ,
bes Landwehr - Bataillons Matnz am vergangenen
Samstag im „ Einhorn

" und zwar handelte es sich um die

eisten Landwehrmänner , die in der Zeit April/Mai ihrer
Übung in der alten Earnisonstadt nachgekommen waren . Die
Anwesenheit nicht nur fast aller Kompagnie - Angehörigen ,
sondern auch des gesamten Ausbildungspersonals , an der

Spitze der Feldwebel , bestätigte von neuem das bei strammem
Dienst und aufrichtiger Kameradschaft neu erweckte Zu¬
sammengehörigkeitsgefühl alter und junger Waffenträger .
Der sich lange ausdchnende Abend verlief ganz ohne „ Pro¬
gramm

" — man hatte sich sehr viel zu erzählen — und das
machte das zwanglose Beisammensein vielleicht besonders
wertvoll . Als Vertreter des aktiven Offizicrkorps wohnte

und Stelle in Augenschein genommen wurde . Von Zwingen¬
berg wurde bei verschiedenen Halten an Steinbrüchen aus
den Malchen gewandert , nach einer Rast durch den Balk -

. Häuser - Sattel , auf den Feldberg gestiegen , wo die verschtede -

; nen Felsenmeere mit ihren gewaltigen Blöcken ( es gibt 18

derartige kleinere oder größere Meere ) besichtigt wurden .
‘

Der Altarstein , an dem noch die römische Technik der Be¬

handlung des Gesteins zu sehen ist , die große Säule , das
; große Felsenmeer erregten besondere Ausmerksamkett und
■ gaben Anlaß zu Gedankenaustausch und wissenschaftlichen

Aussprachen . Nach längerer Rast ging es wieder hinab dann
*

über den Heiligenberg durch herrlichen Wald nach Jugen¬
heim zur Schlußrast , bei der Eeneraloberarzt Dr . Arrmont

iDr . Heineck namens der Teilnehmer den Dank für die vor -
'

zügliche Führung zum Ausdruck brachte . Malchit , Apllt ,

Pegmatit Alsbachit u . a . hatte man kennengelernt , dazu

Rückblicke bis 400 Millionen Jahre zurück tun dürfen .

— „ Die Menschenkenntnis im Dienste der Kunden -

bchandlung
"

, über dieses interessante und weitverzweigte

Tbcma sprach am Montagabend in der „ Wartburg
" Cordt

i v Klocke , Köln , vor der Wirtschaftsgruppe Einzelhatidel ,

deren Mitglieder sich sehr zahlreich eingefunden hatten . Der

l Redner betonte dabei , daß cs für den Verkäufer wichtig ist ,

Menschenkenntnis zu besitzen , denn nur dann ist es ihm mog -

lich den Käufer individuell zu behandeln , ihn zufrieden¬

stellend zu bedienen , und dem Geschäft so einen dauernden

k Kunden zu werben . Wie aber ist es möglich , das Wesen eines

( Menschen bewußt und schnell zu erkennen In dem gleichen
- Augenblick in dem der Käufer das Geschäft betritt , muß

: der Verkäufer schon wissen , wie er sich diesem
^

Menschen gegen -

: über zu verhalten hat , wie er ihn nach den Wünschen fragen

s und wie er das Verkaufsgespräch weiter fortsetzen muß All

d e Erfahrungen über diese Fragen hat der Redner selbst auf

k Grund seiner Beobachtungen gesammelt Die Folgerungen ,
'

bie er daraus zog , zeigt er an Hand von über o0 Lichtbildern
■ auf . Der Erundwesenszug , den die Verkäufer den Käufern

gegenüber zum Ausdruck kommen lasten sollen , ist die Freund -

i lichkeit , die je nach dem Aussehen , bzw dem Wesen und

Charakter des Käufers abzustimmen ist . Der Redner ging

nach der Beschreibung des Gedanken - , des - at - und Eemuts -

- Menschen noch auf die Mischtypen dieser drei Gattungen ein .

Er besprach auch die Selbsterziehung des Verkäufers , die ein¬

zelnen Umgangsformen usw . , denn der Erfolg tm Geschäft

setzt sich aus hundert Kleinigkeiten zusammen .

_ Der Frühling in Wiesbaden im Lichtbild
" . Sommer -

| liche Hitze und vollbesetzter Saal , auch das gibt es noch und

; war am Montag im Kurhaus beim Vortragsabend des

( Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins fest -

aus und betonte neben dem Hinweis auf den Anlaß der

Feier das Evangeliums als die Grundlage für die Erziehung
des Heeres . Unter Affistenz von Propst Lic . Peter und
Wehrkreispfarrer Schuster aus Kastel nahm der Feld¬
bischof nach Verlesung der Urkunden die Verpflichtung von
Wchrkreisoberpfarrer Semmann auf sein Amt vor . Seine

Predigt mit der Bitte um Unterstützung der Zivilgemeinde
lehnte Wehrkreisoberpfarrer Vemmann an Hiob 10,38
und 39 , sowie 11,5 an und bekannte sich in ihr zu den gleichen
unverrückbaren Grundsätzen in der Heeresseelsorge wie der

Feldbischof . Mit dem Orgelvorspiel , Es - Dur und
: von Bach durch Organist Moeller endete di

starke Feierstunde , die den Teilnehmern in allen Teilen zu
einem seltenen Erlebnis wurde .

Gerhardt und Ernst , übernommen .
— Der Nassauische Verein für Naturkunde unternahm

am Sonntag einen geologischen Ausflug in den Oden¬
wald unter Führung von Oberstudiendirektor Dr .

Heineck . Arn Freitagnachmittag hatte dieser bereits in

einer längeren Vorbesprechung eine Einführung in die Ge¬

steinskunde des Odenwalds , soweit er besucht werden sollte ,
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Deutsche Miniaturflotte im Schierstemer Hafen
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gerufen wurde . Seit April ist die flotte unterwegs , oie
wird noch bis August auf deutschen Gewässern für deutsches
Seewesen werben und begeistern . Bingen ist das
n ä ch st e Ziel , das heute nachmittag angesteuert wird . Bis
2 Uhr unternahm die Flotte Schaufahrten im Hafen . Der
Mannschaft nahm sich die „ KdF .

" an .

"
7 Kneipp -Kur - Wegweiser kostenlos

durch Kneipp - Mittel - zentrale - Wurzburg

Es gehörte eigentlich zur Szenerie , dieses gegen 11 Uhr
aufziehende Gewitter . Das schlafende Wasier bedeckte sich
mit feinem Schaum und die Schiffe wiegten sich im Wellen¬
spiel . Mag auch manches Kleidchen und manche Knaben -
rnontur unter den geöffneten Himmelsschleusen nag ge¬
worden sein , der Regen wusch die soeben eingefangenen Ein¬
drücke nicht vom jugendlichen Herzen ab . Und schließlich ,
wir alle haben ja schon viel zu lange auf Blitz , Donner
und Regen gewartet , um Petrus über dieses Zwischenspiel
gram zu sein . L .

!and . Von einer
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Müdigkeit zu leiden haben , überall sehr beliebt sind . Die
beiden letztgenannten Sorten kommen in ungefähr 14 Tagen
auf den Markt . Die Erdbeerernte versprach sehr aut zu
werden , leidet jedoch jetzt sehr unter der Trockenheit , da der
Stock nicht mehr die Kraft hat , die Früchte zu ernähren und
diese dann notreif werden .

Interessante Versuche wurden in den Weinbergen
durchgeführt . Durch eine systematisch vorgenommene Motten¬
kontrolle wurde eine wirksame Schädlingsbekämpfung , vor
allem des gefürchteten Heuwurms , ermöglicht . Während
eines ganzen Monats wurden Gläser für den Mottenfang
aufgestellt und täglich kontrolliert . Auf diese Weise konnte
die Hauptflugzeit der Heuwurmmotte ( man unterscheidet
zwei Arten , die einbindige und die bekreuzte Motte ) fest -

gestellt werden . Da der Schädling zehn Tage nach der Flug¬
zeit auftritt , wurde durch die Spritzungen wirksam einge¬
griffen . Auch die Peronospora wird gegenwärtig durch
Spritzungen bekämpft .

Bedauerlicher Verlust . Ein Pferd des Hofgutes Armada ,
ein junges wertvolles Tier , trat mit dem Huf in eine Egge
und mußte notgeschlachtet werden .

3 « den landwirtschaftlichen Anwesen herrscht zur Zeit
Hochbetrieb . Durch das ungünstige Frühjahrswetter , welches
die Frühjahrsarbeiten sehr verzögert hatte , komme nun
vieles zusammen . Die Arbeiten in den Dickwurz - und Rüben -

fcldern sind noch im Gang , zu gleicher Zeit hat die Kleeheu -
und die Wiesenheuernte eingesetzt . Der Heuertrag in den
Wiesen ist gut , die vollbeladenen Wagen mit dem herrlich
duftenden Heu bevölkern die Wege und Straßen . Der Klee¬

heuertrag ist nicht so gut . Der Kirschenertrag beträgt durch¬
schnittlich 25 % . Über Durchschnitt ist der Ertrag bei den
Sorten Hedelfinger und Leberkirsche , wie denn überhaupt die

Frauensteiner Kirschen , die weniger unter der sogenannten

Vom Sonnenberger Wein . Der Sonnenberger Hohen¬
astheimer ist , fast könnte man sagen , weltberühmt , und kein
echter Sonnenberger ( die „ Hargeloffene

"
zählen nicht ) ,

möchte sein Glas „ Äpelwoi
"

misten , wenn auch die bestere
Hälfte manchmal ein Gesicht zieht , sobald der Ehemann
abends immer wieder za lange ausbleibt . Sn unserem Fall
handelt es sich jedoch nicht um Apfelwein , sondern um den
echten edlen Rebensaft , der einst an den Sonnenberger Ab¬

hängen wuchs . Noch heute geistert im Volksmund die

Distriktbezeichnung „ Sm Winzert
"

. Sn den Lebens¬

erinnerungen des Grafen Johannes von Sdstein - Wiesbaden ,
die in der zweiten Hälfte des 17 . Sahrhunderts geschrieben
wurden , erwähnt der Fürst u . a . auch den Weinbau in

Sonnenberg . Allerdings scheint ihm der Sonnenberger Wein

nicht besonders gut geschmeckt zu haben , der Fürst schreibt :

„ Es liegen noch viel Ländereien wüst , seindt künftig nach und

nach wieder in Baw zu bringen . Sn Sonnenberg seindt
14 morgen wüst , seindt auch wiederum in baw zu dringen .
Diese letzteren seindt zwar gutt , aber den Wißbadern und
denen aus den Höfen nicht gleich , geben aber gutte speiswein
undt ist darauf zu sehen , wann gutte jahre kommen , daß
man mit den stattlichen weine zurückhalte

"
. Auch Spielmann

erwähnt in einem Aufsatz den Sonnenberger Wein , der an
dem nach dem Tal abfallenden Abhang des Bingerts , ein
Name , der anscheinend aus dem Wort „ Bienengarten

" ent¬

stand , gewachsen war . Die Weinberge sollen sich bis zur
alten Kirche von Sonnenberg , deren Ruine noch heute in¬
mitten des Sonnenberger Friedhofs ^ eht , hingezogen haben .
Heute ist von den Sonnenberger Weinbergen keine Spur
mehr vorhanden , was die Weinkenner nicht sonderlich be¬
trüben dürfte , denn er gehörte allem Anschein nach zum
„ Dreimännerwein

"
.

bzw . Früchten altbekannte , wirksame Heilmittel , die auch
heute noch in jedem Hause zu finden find .

Aus dem Vereinsleben . Der MEV . „ Sängerlust
"

unternahm am Sonntag , um seinen Mitgliedern einmal eine

angenehme Abwechslung nach unermüdlicher Probetätigkeit
zu bieten , einen größeren Omnibusausflug . Mit zwei voll¬
besetzten Wagen ging es durch linksrheinisches Land über
Bad Kreuznach , [obann durch die schönsten Gegenden des
Hunsrück zurück an den Rhein , an denen die Fahrtteilnehmer
längere Zeit verweilten . Abends wurde , nachdem man aller¬
lei schöne Reiseeindrücke erlebt hatte , die Rückfahrt ange¬
treten . Oft kam während der Fahrt und der Rast auch das

deutsche Volkslied zum Wort . Der Ausflug war allen ein

schönes Erlebnis . Der Verein rüstet nun zum Freundschafts¬
besuch bei den Langener Sängern , die im letzten Sahre hier

zu East waren .

— Befreiung vom Religionsunterricht bei ordnungs¬
mäßiger Abmeldung . Anläßlich verschiedener Anfragen hat
der Reichserziehungsminister angeordnet , daß Schüler , die
vom schulplanmäßigen Religionsunterricht abgemeldet
worden sind , von der Teilnahme am Religionsunterricht und
an religiösen Schulveranstaltungen mit sofortiger Wirkung
befreit sind .

— Einsatz der Feuerwehr . Die Feuerwehr wurde nach
der Klopstockstraße 19 gerufen , wo man einen Kaminbrand
vermutete , da das ganze Haus verqualmt war . Es stellte sich
jedoch bei der Untersuchung heraus , daß auch hierbei wieder
Die Sonne Schuld trug , denn sie hatte zu stark auf den
Schornstein gedrückt , so daß der Rauch nicht abziehen konnte .

Ein Fest für unsere Jugend .

Aus Einladung der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

"
, Kreis Wiesbaden , fuhr sie heute vor¬

mittag gegen 9 .30 Uhr auf , die Modellflotte der Schiffs¬
modellbauschule Potsdam . In elegantem Bogen
schwenkte sie um die Hafenspitze ^ beböllert von den Mannen
der Rettungsstation der DLRG . Wie an der Schnur ge¬
zogen zogen die getreuen Abbilder unserer traditionsreichen
Kriegs - und Handelsmarine durch den Hafen , der um diese
Zeit noch aussah , als sei er bis obenan mit öl gefüllt . Viel -
tausendstimmiger Jubel erhob sich von dem Ufer , als sie
endlich herannahten : die Lloydschiffe „ Bremen "

, „ Ko¬
lumbus " und „ Hamburg

"
, von weitem schon erkennt¬

lich an der amerikanischen Flagge , die vom Hauptmast
wehte , die „ P o t s d a m “

, deren größere Namensschwester
seit kurzem Deutschlands Seehandelsinteresten nach Ostasien
wahrnimmt , dann die „ T a n n e n b e r g

" vom Seedienst
Ostpreußen und , namentlich von der männlichen Jugend mit
Hurra empfangen , die Modelle unserer ruhmreichen
Kriegsmarine : der schmale Kreuzer „ Königsberg

" und
sein wuchtigerer Bruder „ H i n d e n b u r g

"
, desten Dreibein -

mast ihn als Vertreter der ehemaligen Kaiserlichen Flotte
auswies . Wir vergaßen es nie : Schlachtkreuzer „ Hindenburg

"

ruht auf dem Grunde von Scapa Flow .

So fuhr die kleine Flotte heran , umschwärmt von Booten
aller Art , umjubelt von den Masten an Land , während das
Tuch des schnell errichteten Fahnenwaldes lustig im Winde
wehte . 2a , man soll es nicht glauben : die Ankunft der
Modellschiffe hatte Tausende nach dem Hafen ge¬
lockt . Da beugten sich die Schulkinder , die klastenweise
aus der Stadt heranmarschiert waren , weit über das Master ,
um ja nichts von dem ungewohnten Anblick zu versäumen ,
aber auch die Erwachsenen bemeisterten ebensowenig ihre
Gefühle . Wenn eine Modellflotte schon eine solche Be¬
geisterung erweckt , wie muß Hamburg beben , wenn unsere
„ Kraft durch Freude

" - Fahrer erstmalig vor den Riesen
deutschen Konkurrenzkampfes zur See die Arme gen Himmel
strecken !

Dis Besatzung , deren blau - und weißbemützten Köpfe

zustellen . Kein Plätzchen war mehr im kleinen Saal zu be¬
kommen und auch auf der Galerie drängten sich die Besucher :
Kurgäste und Photofreunde . Frühling in Wies¬
baden dieses Thema hatte sich Dr . D ff ermann für
seinen Lichtbildervortrag gewählt und es zeigte sich , daß der
Redner mit offenen Augen durch die Schönheit der Wies¬
badener Anlagen gegangen ist , hinauswanderte vor die Tore
der Stadt und hier Die schönsten Motive mit seiner Kamera
bannte , um sie dann einem größeren Kreis auf der Lein¬
wand vorzuführen . Was wir an neuartigen Motiven sahen ,
überraschte wohl jeden Zuschauer und ist wieder einmal ein
Beweis dafür , daß wir häufig an den schönsten Stellen in
unserer Stadt achtlos vorbeilaufen , dadurch aber bann manch
Schönes unb Eindrucksvolles versäumen . Dr . Offermann hat
uns bie Augen geöffnet unb bazu angeregt , alle die schönen
Plätzchen , bie er uns im Lichtbilbe vorführte , auch auf¬
zusuchen unb uns an der Schönheit des Wiesbadener Früh¬
lings zu weiden . Die Aufnahmen vom Kurgarten und der
Brunnenkolonnade , von der Wilhelmstraße , Opelbad , Nerotal
und Albrecht -Dürer -Anlagen , der Frauensteiner Baumblüte ,
dem Warmen Damm und dem Biebricher Schloßpark zeigten
Bildausschnitte von überragender Schönheit . Neben einer
großen Zahl Schwarz -Weiß -Aufnahmen konnte man auch
Farbenaufnahmen bewundern , die dem Lichtbildner das beste
Zeugnis ausstellten und den dankbaren Beifall der Zuhörer
und Zuschauer ; fanden . Mancher Photofreund wird wohl
auch durch das Geschaute angeregt worden sein , sich an dem
Lichtbildwettbewerb des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
vereins zu beteiligen , besten Einreichungstermin am 15 . d . M .
abläuft .

— Der Deutsche Sprachverein , Zweigoerein Wiesbaden ,
veranstaltete am Samstag , nachdem am 3 . Juni in den
üblichen Formen die Hauptversammlung ftattgefunben hatte ,
seinen Frühjahrsausflug . Es wurde nach Niederwalluf ge¬
fahren , nach Budenheim übergesetzt , zu .m Leniaberg durch die
herrliche rheinhessische Landschaft , und dann nach Finthen zu
einem Unterhaltungsabend gewandert . Nach der Begrüßung
durch den Vorsitzenden Prof . Dr . E . Meyer verlas
Domänenrat MLnnich einen eigenen Aufsatz über
Vacharach , seine Geschichte und Bedeutung als Weinstädtchen ,
zu der eine ministerielle Denkschrift als Grundlage diente
Die zweite Vorsitzende , Frau Änne S e e I i g , die rührige
Betreuerin des Austausches für junge Mädchen mit England
( bisher 200 ) , berichtete über ihre Eindrücke von der
Krönungsfeierlichkeit in England als East der deutschen
Botschaft in London . Rudolf Dietz brachte eigene Gedichte
in Mundart zu Gehör . Domänenrat Münnich teilte mit ,
daß im Aus - und Inland die Festschrift zum 50 . Jubiläum
starken Anklang gefunden hat und verlas eine Reihe von
Zuschriften . Prof . Dr . Meyer sprach über die Hauptversamm¬
lung in Stuttgart und über die Fortschritte im Sprachver¬
ein . So ging der Abend mit viel Anregungen dahin , bis die
Heimkehr angetreten werden mußte .

— Gute Luft im Arbeitsraum . Das Amt „ Schönheit der
Arbeit " der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
beginnt

nach den guten Erfahrungen mit ihrer Aktion : „ Gutes
Licht — gute Arbeit "

nunmehr mit der Propagierung des
Gedankens „ Gesunde Luft im Arbeitsraum "

. Um die Volks -

genosten für diese Aktion zu interestieren , werden zunächst
in den Betrieben der Städte Fragezettel verteilt , um die am
besten gelüfteten Betriebe , Versammlungsstätten , Theater ,
Kinos usw . festzustellen . Arbeitsausschüsse in den Gauen
werden Betriebe besichtigen , praktische Vorschläge zur Ab¬

stellung von Mißständen machen und vorbildliche Einrich¬
tungen in der Presse besprechen . Es wird auch ein Film

„ Gesunde Luft
"

gedreht .

Die Reichssportwettkämpfe der HI . , Gefolgschaft 14/80 ,
hatten eine sehr starke Beteiligung gesunden . Die Kämpfe
begannen um 7 Uhr auf dem Sportplatz an bet Dotzheimer
Straße mit bei Fahnenhissung unb dem Lied der Jugend .
Gegen % 9 Uhr war ber Weitsprung beenbet . Dann fand ein
Propaganbamarsch burch Schierstein zum Hasen statt , wo der
100 - Meter -Laus unb der Keulenwurf durchgeführt wurde .
Ein Handballspiel zwischen Schar I und Schar II , bas 2 :2
endete , bildete den Abschluß . Abends marschierten die Sieger
nach Wiesbaden zur Siegerehrung .

Mehr Vorsicht . Bei dem sehr starken Verkehr in der
Hasen st raße mästen Fußgänger und Kraftwagenbesitzer
unbedingt mehr Vorsicht walten lasten . Die Fahrbahn ist
keinesweg eine Sammel - und Unterhaltungsstätte für
Passanten , dafür gibt es genug andere Plätze . Andererseits
wäre es aber auch bald an bet Zeit , baß bie rücksichtslose
Raserei einzelner Kraftwagen einmal unterbunden würde .
Um Verkehrszeichen kümmern sich manche Fahrer auch nicht ,
und benutzen oft die falsche Zufahrt nach der Rheinstraße .
Vielleicht greift hier einmal die Verkehrskontrolle ein .

Wissbaden - Dohhelm .

— Auskunftpflicht über wirtschaftliche Verhältnisse . Um
die Durchführung ber bem Reichsnährstand im Rahmen ber
Erzeugungsschlacht gestellten Aufgaben sicherzustellen , hat der
Reichsernährungsminister gemäß § 1 der Verordnung übet
Auskunftpflicht vom 13 . Juli 1933 den Reichsbauernführer
unb bie Landesbauernführer als Stellen bestimmt , die be¬
rechtigt sind , innerhalb des landwirtschaftlichen Aufgaben¬
gebietes jederzeit Auskunft über wirtschaftliche Verhältniste ,
insbesondere Preise und Vorräte sowie Leistungen und
Leistungsfähigkeit von Unternehmungen oder Betrieben zu
verlangen .

— Dozenten werden zu Gemeinschaftsgeist erzogen . Der

Reichserziehungsminister hat die Vestimmungen über Ee -

meinschaftslager und Dozentenlehrgang , also nicht - wisten -

schaftliche Leistungen zur Erlangung der Dozentur , neu ge¬
faßt . 2m Hinblick auf die den einzelnen Teilnehmern zur
Verfügung stehende Zeit sollen Gemeinschaftslager und

Dozentenlehrgang einstweilen künftig miteinander verbunden
werden und als „ Dozentenlehrgang

" vier Wochen in An¬

spruch nehmen . Der Minister betont , der Dozentenlehrgang
habe den Zweck , die angehenden Dozenten mit den gegen¬
seitigen zentralen Fragestellungen der Wiffenschaft und

Forschung vertraut zu machen . Es erscheine weiterhin not¬

wendig , daß die künftigen Dozenten sich schon frühzeitig
kennenlernen , wodurch der Gemeinschaftsgeist aller Dozenten
über die Grenzen der Fakultäten und der einzelnen Hoch¬
schule hinweg geweckt und gefördert werde . Die Dozenten¬
lehrgänge finden in diesem Jahre zwischen dem 1 . Juli und
29 . September statt .

— In einem Hause der Vahnhostraße stellte am Montag eine
Frau hartes Bohnerwachs auf Den Herd , damit dieses weich
werden sollte . Die Flammen schlugen jedoch bald in die volle
Büchse und entzündeten den Inhalt . Außer dem Wachs ver¬
brannte auch noch ein Teil des Fußbodens . Nachdem der
Vraxd bemerkt worden war , benachrichtigte man die Feuer¬
wehr , die die Flammen bald beseitigte .

— Ein Lieferwagen mit Ladung verbrannt . In der
Nähe der Platte geriet am Montagvormittag der Vergaser
eines Lieferwagens in Brand ; alsbald explodierte auch der
Tank . Der Wagen ist bis auf die Eisenteile verbrannt , auch
die Ladung wurde völlig vernichtet .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Ernst Melzer und
Frau Luise , geb . Kunz , Seerobenstraße 28 , 3 ., feiern heute
ihre silberne Hochzeit .

— Dienstjubiläum . Der Postsekretär Heinrich Scheu
Gneisenaustraße 16 , vom Postamt 1 . kann am 8 . d . M . auf
eine 40jährige Tätigkeit im Dienste Der Reichspostverwaltung
zurückblicken .

— Residenz - Theater Wiesbaden . Heute , Dienstagabend ,
findet die Erstaufführung des Lustspiels „ Irrgarten der
Liebe "

statt . In den Hauptrollen : Gertrud Sorbett , Dora
Tillmann , Clemens Wilmenrod , Willy Moog , Kurt Münnich ,
Konrad Lasten .

über die peinlichst der Wirklichkeit nachge
aufßauten herausschauten , sprang an 2i _____
laubgeschmückten Rednerkanzel herab begrüßte der Kreis -

geschäftssührer der NSDAP ., K l i n g o h r , den „ Admiral "

der Flotte , Bannsührer T r a m n i tz, unb seine frische , junge
Mannschaft . Stadtschulrat Weber entbot herzlichen Will¬
komm im Namen bes Oberbürgermeisters . Bannführer
Tramnitz bantte für Einlabung und Empfang , der , wohin

auch bie Modellflotte komme , immer wieder zeige , daß die

Aufgabe , in den Herzen der Jugend den Gedanken für
Deutschlands Mission zur See wieder zu erwecken , überall

durch die begeisterte Ausnahme eigentlich schon überholt sei .
Während die Kreis -Werkschar - Kapelle unter ber Stab =

leitung von Kapellmeister Lang lustige Weisen ertönen

ließ , gab Bannführer Tramnitz einige Aufklärungen über
ben Bau ber Schisse , deren größtes , die „ Bremen "

, eine

Länge von 14,30 m , die „ Tannenberg
" eine solche von 6 m

erreicht . Die Boote werden von Bezinmotoren , aber auch
benzin - elektrisch angetrieben . Sie find durchweg im

Verhältnis 1 :20 gebaut und entsprechen ihrem Äußeren nach
vollkommen ihren Vorbildern . „ Kolumbus "

lag sogar schon
drüben in New Port zur Vesichtigunq am Kai . Die

Organisation dieser Werbefahrt untersteht dem Reichs -
bund für deutsche Seegeltung ( Präsident Admiral
v . Trotha ) , ber auf Veranlassung bes Führers ins Leben

* " ~
Iotte unterwegs . Sie

Bon Feldern und Gärten . Der Stanb des Getreides ist
als gut zu bezeichnen . Der Roggen blüht bereits und die

übrigen Eetreioearten werden in einigen Tagen nachfolgen .
Gut haben sich ebenfalls die Kartoffelfelder entwickelt .
Futterrüben werden in reichlichem Maße angebaut , um den

Winterbedarf des Viehes zu sichern . Der erste Heuschnitt ist
bald zu Ende geführt ; nach dem Mähen in den llntergrund -

wiesen ist man zur Zeit in den Waldwiesen des Weilburger
Tales beschäftigt . Gegen einige Besitzer von Brachland , Die

sich nicht zu einem Anbau entschließen konnten , wurde von

feiten der Feldpolizei eingeschritten . In den Gärten gedeiht
alles aufs prächtigste . Gemüse und andere Freilandkulturen
haben sich gut entwickelt . Die ersten Kirschen und Erdbeeren
werden bereits geerntet . Allerdings ist sowohl für Gärten
wie für Felder ein ausgiebiger Regen dringend vonnöten .

Die Siedlergemeinschaft Freudeuderg ist jetzt rüstig mit
der Ausrichtung der diesjährigen Freudenberger Kerb , die

für Mitte Juli vorgesehen ist , beschäftigt . Obwohl die Rand¬

siedlung erst fünf Jahre besteht , haben sich doch ihre „ Kirch¬

weihen
"

zu wahren Volks - und Heimatfesten entwickelt , die

von nah und fern einen großen Zuspruch finden . Auch dieses
Mal wird wieder der große Rummelplatz vor der Gemein¬

schaftshalle hergerichtet und man wird in diesem Jahre bei
der Ausgestaltung des Volksfestes wiederum ganze Arbeit

leisten .
Linden und Holunder blühen . Die Lindenbäume stehen

zur Zeit in schönster Blüte und strömen einen berauschenden
Duft aus . Einen nicht weniger schönen Anblick gewähren die

vielen blühenden Holunderbäume mit den großen weißen
Vlütendolden . Beide Bäume geben uns mit ihren Blüten
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Wissbaden - Lkambach .

Aus Wuuunüprovin
Taunus und Main

i Belegschaft des neu -

N utzb e r g
" verließ

Wiesbaden .

halten , was

Rus dem Rheingau

w Niederwalluf , 7 . Juni . Die erste Belegschaft des neu -

errichtelen BdM . - Lagers „ Haus « utzberg . oerlietz

am Samstag das Lagerheim . „ Die Mädchen die fast alle

aus dem Rheingau stammten , äußerten sich begeistert über

OftafrikaJCaffee jMkNKM
fein , ergiebig — daher billig ^ g * * * * * * * ■* ■■

125 g 70 und 80 Pfg . : Ellenbogengasse und Kirchgasse :

Wasserstau - des Rheins am 8 . Juni : Biebrich : Pegel

2,68 gegen 2,66 m gestern ; Bingen : 2,90 gegen 2,92 m

gestern ; Mainz : 1,96 gegen 2,01 m gestern ; Kaub : 3,38

gegen 3,46 m gestern ; Köln : 3,19 gegen 3,26 m gestern .

— Koblenz . 7 . Juni . Auf einem zu Tal iayrenoen

Dampfer hatte
^

sich ein Fahrgast auf die ^ eehng gesetzt er

bekam das Übergewicht und stürzte in die Fluten . Trotzdem

der Dampfer sofort stoppte und Rettungsnachen ausgesetzt

wurden , gelang es nicht mehr den Mann »» saffem . Er wr -

schwand zum Schrecken der Zuschauer in den Fluten Die

Leiche des Verunglückten konnte spater tn der Rahe vo

Wallersheim geborgen werden .

Seidenraupenzucht im llntertaunus .

— Aus dem llntertaunus , 6 . Juni . Gute Fortschritte

macht im llntertaunuskreis der weitere Aufbau des Seiden¬

baues . Um die bedingte Grundlage für die Seidenraupen¬

zucht zu schaffen , haben nicht nur zahlreiche Gemeinden son¬

dern auch viele Volksgenossen Maulbeeren angepflanzt .

Godesberg Die Teilnehmer hatten sehr viele Freude an

dem abwechslungs - und erlebnisreichen Tag .

«üdesbeim , 6 . Juni . In der Nacht von Donnerstag

auf Freitag wurde in ein hiesiges Cafö « in Einbruch ver -

MS . fis %

M & rw ä
"

- ‘ i » ä A
ungeicitet

? ^ uni . Der 60 Jahre alte Winzer Karl

a DOt^ hier batte bei Arbeiten auf dem Feld einen <oastag -

anfall erlitten . Man brachte den Mann nach Hause , wo er

der saniert .

Rhein und Rahe »

Amateur - Tanzturnier um die Südwestdeutsche Meisterschaft

in Bad Kreuznach .

Kren,nach 7 Juni . Die Organisation des

Amateur - Tanzturniers um die Südwestdeuftche Meis ^ rschaft

in Bad Kreuznach war dem Tanz - Klub „ 41 lau -

Oränge
"

, Wiesbaden von der Kurdirektlon Bad

Kreuznach übertragen worden . Dank der vorzüglichen Vor¬

bereitung war eine stattliche Zahl Amateur - Tanzpaare aus

verschiedenen deutschen Städten erschienen , -on dem für

solche Veranstaltungen besonders geeigneter ^ mit Rosen

festlich geschmückten großen Kursaal von Bad Kreuznach

wickelte sich das Turnier unter Leitung des Eauvors ^ ndes

und Fachbeirates im Reichsverband zur Pflege besGesell -

ilbaftstanzes Egon Bier , Wiesbaden , tn ausgezeichneter

und harmonischer Form ab . Auch das Publikum war bei

diesem Turnier mit den Entscheidung des obersten Schieds¬

gerichtes einverstanden das die .Südwestdeutsche Meister -

ickaft dem Paare Specht / Fraulein Z l l l m e r vom seut -

Ka ! ino -Klub München zusprach . Den 2 . und 3 . Platz

in der Sonderklasse belegten die Paare Appel ^ ns/Frauletu

Beer Schwarz -Weitz -Klub Dortmund , und Eorgens/Frau

Bus / Eriin -Weitz - Klub Köln , die damit aus der ^
- Klasie

in der sie den 1 . Preis gewannen , tn dte Sonder - Klaffe auf -

Ecke Erbenheimer - und Kloppenhetmer Strafe stletzen ein

Motorradfahrer aus Rambach und ein fremdes Personenauto

heftig zusammen . Der Motorradsahrer trug leichte Haut¬

abschürfungen davon .

«LVissbaden - Kloppsnhoim . -

Waldbraud verursacht großen Schaden .

m . Kiedrich , 7 . Juni . Mitten in den abendlichen Trubel

des Frühlingsfestes hinein schrillte Feueralarm . Am

Wolfshang brannte es . In dort zum Abtransport aulge¬

stapelten Holzstößen mehrerer Papierfabriken fand das Feuer

reiche Nahrung und es dehnte sich daher schnell aus . D,e

Kiedricher Wehrmänner , unterstützt vom Arbeitsdienstlag - r

Mapperhos und der SA . , konnten den Brand jedoch aus fernen

Herd beschränken und ihn bald löschen . Der Schaden ist

dennoch groß . Die Brandursache ist noch nicht ermittelt - un

der Brandfülle war auch die Wehr von Hausen erschienen ,

Obstzüchter - Treffen . In der im Gasthaus „ Zur Rose
"

abgehaltenen Versammlung des hlchgsn O b st - und

Gartenbauvereins teilte Obstfachwart Luomig

Schmidt 5 . eingangs zu beachtende Vorschriften über : die An¬

lieferung Verpackung und Sortierung von Erdbeeren und

Kirschen mit . Aus der Versammlung heraus wurden zum

Teil beachtliche Vorschläge über den Absatz der leicht ver¬

derblichen Früchte , wie Erdbeeren und Kiftchen sie nun ein¬

mal darstellen , unterbreitet Sie gingen dahinb um eine

abzugeben . Zur Bekämpfung der Schädlinge konnten drei

Sorten eingesetzt werden . Heute kann man bereits fes -

stellen daß ^>ie intensive Schädlingsbekämpfung sich reast

i qiinftig auswirkte , trifft man in unserer Gemarkung doch

nur vereinzelt Bäume an , die unter völligem Kahlfraß

| leiden .

Wettkampf der Jugend . Am Samstag und Sonntag

fanden auch hier die Wettkämpfe des Deutschen Jungvolkes

und der Hitlerjugend statt . In beiden Formationen sah man

schöne Kämpfe und es wurde der Beweis erbracht , datz es

im JV . unb in der HI . nicht an sportlicher Betätigung sehlü

Beim Jungvolk konnten gleich tm Anschluß an die Kampfe

31 Leistungsabzeichen ausaegeben werden . Bester Sportler

war hier der Jungpimpf Muhlhaus , wahrend bei der HI .

Georg Schüller die höchste Punktzahl erreichte . ,
Unfälle . Eine ältere Frau aus einem Hau,e der Lang¬

gasse stürzte , als sie in den Keller gehen wollte , sehr chwer

zu Boden Mit ausgekugeltem Arm starken Prellungen

mußte die Verunglückte ins Paulinenstift gebracht werden . —

X
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- Nordenstadt , 7 . Juni . In einer sehr stark besuchten

Kundgebuno der NSDAP , sprach am Samstagabend

Kreisleiter Fuchs ( Bad Soden ) über „ Politische Tages -

fraqen "
. In klaren Worten besprach der Redner die der¬

zeitigen verschiedenen deutschen AussteUungen und deren

lebenswichtigen Zweck für alle Deutsche . Der örtlichen Struk¬

tur entsprechend fand die ausführliche Erörterung des Vrer -

jahresplanes nebst der hierin erstrebten gesunden Ernah -

rungspolitik unseres Volkes ihre besondere Würdigung . Zu¬

sammenfassend betonte der Redner die Pflicht zu weiterer

straffer Zusammenarbeit .
— Naurod i . T ., 7 . Juni . Den Patienten der hiesigen

Lungenheilstätte bereitete die Kapelle der Frei¬

willigen Feuerwehr am Sonntagnachmlttag eine

musikalische Feierstunde . Sie brachte im Verlauf des Nach¬

mittags Ouvertüren , Potpourris , Märsche u . a . m . recht an¬

sprechend zu Gehör . Direktor Wörn dankte in herzlichen

Worten für das Gebotene . — Die Schafzucht wird in

unserem Ort in den letzten Jahren sehr gefordert . .
Der

Tierbestand konnte durch eine sorgsam betriebene Nachzucht

wesentlich vermehrt werden . Dieser Tage wurden die

Tiere geschoren . Der Wolleertrag dürfte zufriedenstellend

ausgefallen sein .
— Bleidenstadt , 7 . SUni . Infolge der Hitzewelle haben

sich die Obstbaumschädlinge stark vermehrt . Um noch

möglichst viel zu retten , wurde die Nachblutenspritzung sehr

energisch durchgesührt . — Die Walderdbeeren blühen

sehr stark , der Ertrag dieser beliebten Frucht verspricht in

diesem Jahr gut zu werden . Die Heidelbeere ist tn unseren
Waldern sehr zurückgegangen , da die Tonnen e,nen Teil

des Laubwaldes in dem die Heidelbeere hauptsächlich ge¬

deiht , verdrängt haben . Die Himbeere die als Haupthonig -

quelle gilt , blüht z . Zt . sehr stark . Auch die prachtvolle alte

Akazie am Ortsausgang nach Bad Schmalbach ^zu wird von

den Bienen eisriq umsummt . Vor einigen wahren sollte

der wohl mehr als hundert Jahre alte Baum gefallt wer¬

den , da er innen ausgehöhlt ist und die Gefahr des Aus -

einanderbrechens bestand . Auf den Einspruch der Einwohner ,

die den schönen Baum nicht misten wollten , wurde er dann

durch Eisenreifen am oberen Stamm zusammengehalten

und mit Zement ausgefüllt . Auf diese Weise konnte der

alte Recke erhalten werden .

= Schlangenbad , 7 . Juni . Infolge des herrlichen

Sommerwetters ist der Besuch des Bades bereits m der

Vorsaison außergewöhnlich gut . Auch der Passantenverkehr

läßt nichts zu wünschen übrig . Das Thermal - Schwimmbad

hat dauernd einen Rekordbesuch zu verzeichnen . Besonders

an Sonntagen suchen dort viele Hunderte Erholung . Auch

die prächtigen ausgedehnten Liegewiesen finden allgemein

Bewunderung und Zuspruch .
— Bad Schmalbach , 7 . Juni . Die Fachschaft Imker

Bad Schmalbach und Umgebung veranstaltete vor kurzem in

Watzelhain in der Bienenzucht des Fachschaftsleiters Lehrer

Schmidt einen Lehrgang in bezug auf dre Koniginnenzucht .

— Seitzenhahn , 7 . Juni . Der Austrieb auf das neue

Weidegelände der Bauernschaft konnte vor ^ m erfolgen

Es wurden 23 Jungrinder aufgetrieben . Vorläufig wird

allerdings das Vieh abends eingebracht , well die Wasserver¬

sorgung auf dem Gelände noch fehlt . — H e u ernte

hat bereits begonnen , auf trocken gelegenen Wiesen ist der

Ertrag ausgezeichnet , während auf feuchtem Boden ein

Mittelertrag zu erwarten ist . Der Hafer steht ausgezeichnet .

Die außergewöhnlich schöne Obstbaumblute hat nicht ge¬

halten was sie versprach . — Wenn kein Raupenfraß ein -

tritt , verspricht die Heidelbeerernte in diesem Sommer le .irtritt , verspricht die Heidelbeerernte in diesem vommer ienk

gut zu werden . — Durch das nasse und kalte Fruhjahrs -

ivetter sind die Bienenvölker in der hiesigen Höhenlage nur

schwach entwickelt , erholen sich jetzt ledoch rasch .
Die Blüte¬

zeit konnte nicht voll ausgenutzt werden . Jetzt kommt baupl -

sächlich bet aromatische Blatthonig bei Tannen und Erchen

in Frage .

16 jähriger Mordbube .

Der Mordüberfall auf den Bauer Strecker in Wollendorf .

Neuwied , 7 . Juni . Die Mordtat an dem Bauer Strecker ,
der am Freitag , den 28 . Mai , abends auf dem Weg zu seinem

Hof in Wollendorf Überfällen und durch vier Schüsse meuch¬

lings niedergeschossen wurde , an denen er wenige
Stunden später starb , konnte , wie bereits gemeldet , a u f g e -

klärt werden .
Der Täter wurde bereits am Freitagabend gefaßt . Es

handelt sich um den 16jährigen Lehrling Hermann
Steinebäcker aus Wollendorf . Am Samstagoormittag
wurde außerdem wegen ungesetzlichen Waffenverkaufs der

68jährige Waffenhändler Peter Legaye aus Andernach ver¬

haftet , der ebenso wie der jugendliche Verbrecher ein um¬

fassendes Geständnis ablegte und dem Neuwieder Amtsgericht

zugeführt wurde . Schließlich wurde noch der Bruder des

Mörders , der 25jährige Friedrich Steinebächer aus

Irlich , festgenommen , da er sich in unerlaubtem Besitz einer

Waffe befand und höchstwahrscheinlich wußte , datz fein Bruder

eine Pistole besah .
Zu der Tat selbst

erfahren wir noch folgendes : Der Bursche hatte am Freitag¬
abend , als der Bauer Strecker bei seinem Vater eine Rechnung

Von einem Dampfer in den Rhein gestürzt .

mi . Auf einem zu Tal fahrenden

Fahrgast auf die Reeling gesetzt ; er

die durch ihren tatkräftigen Einsatz mithalf , Volksgut zu

erhalten .
Eine Gemeinde sorgt vor .

) f Erbach , 7 . Juni . Die Gemarkung bleibt von 9 Uhr

abends bis 4 Uhr vormittags geschlossen . Kinder im schul -

vftichtiqen Alter dürfen nur in Begleitung Erwachsener die

Felder betreten . Die Maßnahme hängt nut dem Beginn

der Erdbeerernte zusammen .

„ KdF ." - Urlaubszüge nach dem Rhein .

 Geisenheim , 7 Juni . Nachdem bereits am 4 . Juni

ein Urlauberzug der NSE „ Kraft durch Freude
" aus Groß -

Berlin im Rheingau elngetroffen ist , sind noch sechs weitere

zu erwarten , die uns einen Strom freudeiuchender Rrbeits -

tameraden bringen . Am 9 . Juni trifft em Zug aus > Sud -

bannover/Braunschwelg ein . Rüdesheim ürt -

bingen . Aßmannshausen , Aulhausen , Lorch und Lorck )hausen

nehmen diese Urlauber
^

auf . Dann kommen vier Zu « e aus

Sachsen Am 12 . Sunt werden Ostrich , Mlttelyelin ,

Winkel , Geisenheim und Johannisberg belegt Die am

19 Juni eintrefsenden Urlauber finden ihr Quartier in

Lorchhausen , Lorch , Aulhausen , Aßmannshausen Geisen¬

heim , Winkel , Mittelheim und Ostrich . Am gleichen Tag

trifft noch ein weiterer Zug aus Sachsen ein dessen Fahrt -

teilnehmer nach Niederwalluf , Oberwalluf , Eltville ,

Martinsthal , Rauenthal , Kiedrich Erbach Sattenheim und

tigerten gelegt werden . Die . gleichen Orte sind auch für

den letzten Sachsenzug vorgesehen , der am ^ 6 . Ium em -

trifst . Ebenfalls am 26 . Juni kommt em „ KdF . - Urlauber -

zua aus dem Gau München/Oberbayern an Quar¬

tierorte sind hier Ostrich , Winkel , Geisenheim , Johannis¬

berg Rüdesheim , Eibingen , Aßmannshausen , Aulhausen

und Lorch . .

Neue Straßennamen . Der Polizeipräsident teilt nut .

Zustimmung des Oberbürgermeisters werden umbe¬

nannt : 1 Die Wiesbadener Straße ,
in ihrer ganzen Lange

in Östp r euß enstr aß e"
, 2 . die Thalstratze , 2uisen -

ktrasie und Nauroder Straße m „ Niedernhausener

S l r a ß e" Die Umbenennung in der Bekanntmachung

nom 5 . April 1937 unter Ziffer b ) wird hiermit rückgängig

stacht
«g ) ; gKbaden - Disrstadt . .

die schönen Lagertage .

) ( Eltville , 7 . Juni . Prokurist i . R . Jean Hirsch -

mann der über 50 Jahre in der Schaumweinkellerei von

Matheus Müller tätig war , vollendet bei Wohlbefinden am

13 Juni im Kreise feiner Familie sem 80 . Lebensfahr .

An dem bekannten Weinhaus „ Krone ' am Jttein ift Bet

Derputzarbeiten sehr schon erhaltenes altes Machwerk
entdeckt worden , das nach der nut ihm geplanten fach¬

männischen Aufarbeitung eine weitere Verschönerung am

alten Stadtturm in der Leergasse darstellen wird — Aus

dem Standesamt wurden 17 ( 10 ) Geburten , 2 ( o ) Ehe¬

schließungen und 4 ( 6 ) Sterbefälle im Mai ^ 37 beurkundet .

Die Vergleichszahlen aus Mai 1936 stehen tn Klammern .

) ( Rauenthal , 7 . Juni . 2m Staatswald int Bezirk

Sansenkopj brach am Donnerstag ein W a l d brand aus ,

der aber von den Ortswehren von Rauenthal und Schlmigen -

bad gelöscht werden konnte . Die Brandursache tst noch un¬

bekannt . „
) s Ostrich , 7 . Juni . Am Sonntag bereitete die St ö - 3

Frauenschaft den über 70 Jahre alten Frauen der

Gemeinde ein gemütliches Plauderstündchen bet Kaffee und

Kuchen . , , .
ir Geisenheim , 7 . Juni . Verkehrsunternehmer Heinrich

Äilian und Frau Anna , geb . Wolf , feierten das Fest ihrer

silbernen Hochzeit .

) ( Johannisberg , 7 . Juni . 80 Jahre alt wurde Frau

Magdalene Fischer , Wwe .

) ( Rüdesheim , 7 . Juni . Der Eisenbahner v e rein

Rüdesheim und Umgebung unternahm bet sehr starker Be¬

teiligung am vergangenen Sonntag einen Ausflug nach Bad

rückten — Auch die anderen Turnier - Klassen zeigten inter -

^ - Klasse ' 1 Eörgens / Frau Bus , Grunweiß Köln ,

2 Herr und Frau Paul , Blauorange Wiesbaden ; 3 . Herr

und Frau Heinzelmann , Blauweiß Bad Homburg .

LLÄi ' /A/
'
s - c 3

‘

y . |
Blauorange Wiesbaden ; 2 Säsner / Frl ^ ard Blaugold

Pohl Wiesbaden . ,

— Bingerbrück , 7 . Juni . Die B u r g R e i ch e " st e i n

oberhalb
'

von Trechtingshausen soll demnächst zur Besicht
tiquna sreigegeben werden . Die Burg ist seit dem Tod des

letzten Besitzers unbewohnt und soll auch tn Zukunft Nicht

mehr bewohnt , sondern für die Öffentlichkeit Visen gehalten

werden .

Rus Hessen .

Auf einer Anlagebank von einem Kraftwagen getötet .

«ad Nauheim , 7 . Juni , Am Sonntag wurde hier

ein Mann der auf einer Bank in der Bahnhossallee satz ,

von einem Kraftwagen , der einem anderen Auto aus -

weichen wollte , erfaßt und getötet .

Zwischen den Puffern erdrückt .

= Butzbach , 7 . Juni . Auf dem Bahnhof Griedel bei

Butzbach entgleiste ein gemischter Zug nut den sechs vor¬

deren Achsen Der vorderste Wagen fuhr einemausdem

Nanaieraleis haltenden Eüterzug tn die plante . Dabei

wurde der Stationsarbeiter Heinrich Wagner aus Muschen -

heim von zwei Wagen erdrückt und sofort getötet .

in Geldscheinen bezahlte , gesehen datz Strecker noch - ine an¬

sehnliche Summe Geldes nut sich führte Sofort , nachdem

sich der Bauer entfernt hatte war der Junge ihm nach -

aeaanqen Er hatte den kürzesten Weg zum Heckenpfad etn -

aeschlagen und , als sich der Bauer näherte , sofort auf ihn ge -

schosien Der Mordbube gab eine Reihe von Schüssen auf

Strecker ab . machte sich jedoch als dieser ein abwehrende und

verteidigende Haltung einnahm , schleunigst aus die Flucht ,

ohne sein Vorhaben , den Mann zu berauben , in die Tat um¬

gesetzt zu haben . Der Bauer hatte sich dann noch bis zu

seinem 800 Meter entfernten Hof geschleppt und war dann ins

Krankenhaus nach Neuwied gebracht worden , wo er trog

einer sofort vorgenommenen Operation starb .
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Traudl Stark

nach Rüdesheim 1 .00

STOSS NflCHETflUNUSSTRflSSEZ

Römerberg 28 Ruf 231 87

Tägl. 8.15 Uhr Variete Huf258 50

Jtlantfa - Robrtnöbel
Holzklappsessel

nmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

dem großen Fachgeschäft in
der kleinen Faulbrunnenstraße

Suppenhühner
d . Md . 1 .05 Mk .

4 Zuchtgänse
und 1 Saniert
zu verkaufen .

E . Rittersbaus ,
Geflügelfarm .

Glasberg ,
Labnftrahe .

E alles für Handel,
1 Industrie und Gewerbe
fiiiiiiiiiiiiiiiiiiüuiiniiiiiimi

Abfahrt 8 . 30 Uhr .
Totalfahrpreis nur RM. 1

Niederheimb . ,Bacharach1 .20
jeden Dienstag u . Donnerstag
n . Frankfurt hin u . zurück 1 .-

Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - S chlink

Michelsberg 15 , Tel . 28528
in Biebrich : Aug . Waldmann
in Mainz bei der Reederei
Rhein . Pers .-Schiffahrt Aug .
Friedrich , Rheinufer , T . 43111

— — — — —

Arbeit gibt Brot

So . 2 , 4 .10 , 6 .20 , 8 .30 - Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30

L. Schellenberg
' “ 1' '

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener TagbUtt

Beginn : 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

Rückkehr ca . 20 Uhr
Musik an Bord .

Bunt -Zeichenstifte , Sonderqual ,
auch für Aquarell - Malerei

Koch am Eck

Auto - Verleih
A . Schneider

bin wieder bei Euch und
Ihr könnt wieder mit mir
lachen , wenn Ihr Euch
meinen neuen Film ansehf

Regisseur und Hauptdarstellerin , sowie alle
Besetzung der „ Broadway Melodie “

setzen den großen Erfolg fort .

Ein Rausch von Humor , Tanz , Musik .

SihuhiHadier-

BAMI
Gummi -Slbkätze

Leder im
Ausschnitt .

Röder .
F .rankenstratze ^ 4 .

Wcrße »S>ru <tfat5en liefert schnell und gut
L . Schellenöerg ' fche tzofbuchdruckerel Wfe

Wiesbadener Tagblatt

Für Vereins - u . Gesellschafts - Fahrten
empfehle ich meine 3 neuen eleg .

Mercedes - Omnibusse
( Luxus - Ausführung ) mit je 37 u .
42 Sitzplätzen . — Mai u . Juni

noch einige Sonntage frei !

Ant . Winter , Kiedridi
Telephon Amt Eltville 223 .

Inh . d . Auto - Linie Eltville -Kied -
rich - Eichberg . Kloster Eberbach .

immer preiswert , immer gut

im Spezial » Haus Heerlein Goldgasse 16

Unsere moderne Ent - u . Belüftungsanlage
macht Ihnen den Aufenthalt im Theater
bei der Hitze zur wahren Erholung !

akr Jede Frau kann ihre Figur
verbessern , wenn sie unsere

individuell , nach streng gesund¬
heitlichen Grundsätzen gefertigten
und elegant wirkenden Körper¬
former trägt . Besuchen Sie uns
— wir beraten Sie unverbindlich !

IAuf
der Bühne :

Der phänomenale Exzentrik - Tänzer |

BARMO

Nerven,Herzu Schlaf
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragend !,
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittee

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13
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Wiesbaden spricht von diesem Programm
Unsere Kühl - Lüftungsanlage
macht den Besuch zu einem

besonderen Genuß !

IDer
neue Tobis - Großfilm ■

nach dem preisgekrönten 1
Manuskript von H . Bierkowski D

TOGO
Wer ist Reporter Lux ? ■

Renate Müller
Paul Hartmann

Mathias Wieman / Paul Otto ■
Fritz Rasp

Ein Film echter Spannung und ■
Wirklichkeitsnahe

Nürburg - Rennen
Sonntag , 13 . Juni , im modernen
Mercedes - Benz -Autobus . Hin -
und Rückfahrt 10 RM . Karten -

. verkauf nur bei

Zigarren - Schiink
Michelsberg 15 Ruf 28528

Niederlage der Blauen Kurautobusse .

Wesentlich verbilligte Sonderfahrt
nach Lindau im Bodensee .

Am Samstag , den 19 . Juni d . I . , verkehrt ein
Sonderzug 2 . und 3 . Klasse mit 50 o . H . Fahrpreis -
ermätzigung und Sitzplätzen in bequemen Durch¬
gangswagen von Wiesbaden nach Lindau im Boden¬
see . Wiesbaden Hbf . ab 7,57 Uhr , Lindau an
17 .02 Uhr . Die Rückfahrt erfolgt am 27 . Juni .
Lindau Hbf . ab 8,04 Uhr . Ulm Hbf . an 10,35 Uhr .
Ulm Hbf . ab 15 .20 Uhr . Wiesbaden HbF an
21 .27 Uhr . Fahrpreis 2 . Klaffe für Hin - und Rück¬
fahrt ab Wiesbaden Hbf . 26 .20 RM ., 3 . Klasse
18 .10 RM . Bestellscheine für Zimmer sind bei den
Ausgabestellen der Fahrkarten zu haben . Bei dem
Berkaus der Sonderzugkarten wird eine Quittung
über den Betrag von 10 .20 RM . ausgehändigt ,
gegen deren Rückgabe bei der Hinfahrt am 19 . 6 37
das Eutfckeinheft ausgehändigt wird . Ausführliche
Programme werden kostenlos bei den Verkaufs¬
stellen . den Mitteleurop . Reisebüros und den amt¬
lichen Auskunftsstellen verabfolgt .

Mainz , den 5 . Juni 1937 .
____________ Reichsbahndirektion Mainz .

Vermietung von Schiffen aller Größen zu Sonder¬
fahrten bei Tagungen , Kongressen , für Vereine ,
Reisegesellschaften , Gefolgschaften , Schulen usw .

Köln - Düsseldorfer
Auskunft u . Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros
sowie der Agentur W .-Biebrich , Telephon 60144/45

Versäumen $ ie nicht die herrliche Abendfahrt
mit den großen weißen Schiffen !

Abfahrt jeden Mittwoch , Samstag u . Sonntag
ab Wiesb .-Biebrich 18 .50 Uhr
Rückkehr 22 .10 Uhr
Samstags u . Sonntags Musik an Bord .

Donnerstag , lo . Zuni , nachFrankfurt/M .

billige Rheinfahrten .

Sonderfahrt
nach dem Alt - Rhetn

Erfelden , Kühkopf
Mittwoch , den 9 . Juni
ab Biebrich 9 Uhr vormittags
Hin - und Rückfahrt 1 .00 RM

Tägliche Fahrten

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 9 . Juni 1937 ,

vorm . 10Uhr , versteigere ich in
Wiesbaden , Eradenstrane 2 .

bestimmt 1 Ladentheke . 1 Regal ,
15 Kleiderbüsten und 1 Ankleide¬
spiegel öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung .

Beutel . Obergcrichtsvollzieher ,

________
Wielandstratze 6 .

__________
Zwangs -Bersteigeruug .

Am Mittwoch , den 9 . Juni 1937 ,
vorm . 10 % Uhr , versteigere ich in

Wiesbaden , Marktplan 3 , 1 ,
1 Büfett . 1 Kredenz . Personen¬
kraftwagen , Warenautomaten ,
Zimmerschießstand . Matratzen und
Schonerdecke u . a . m . zwangsweise
öffentl meistbietend geg . Barzahl .

Kühle , Obergerichtsvollzieher ,
Bismarckring 17 .

Gut und bequem
reisen Sie mit dem

modernen

von

Das müssen Sie aber wissen :

Fahrrad - Ersatz
u . Zubehör - Teile
sowie Bereifung

in ganz enormer .Auswahl und zu
billigen Preisen findet man bei

R . Zimmermann & Co .
Wiesbaden, Mauritiusstr . I - £r»B- u. Einzelhandel

— 4W #

MlgsballmMner
Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

Vertreter : M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084

Mollath Schulberg
hat billige

Emaille
Kaffeeflaschen . - .50
Schüsseln 30 cm -.55
Milchträger
iy2 Liter . . . - .75
Spülschüssel
35 cm ..... - .05
Eimer ..... 1. -
Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1.80

Einkochapparate 5 . 60

mollath
Schulberg 2 __

S,efs = uch I

flSentliHe Wotöenmg .
Alle die , welche dem in Wies¬

baden . Kavellenftr . 49 . wohnhaft
gewesenen , am 6 . Febr . 1937 ver¬
storbenen Ob . - Ger . - Bollz . t . R .
Karl Theodor Schoenen etwas
schulden oder von dem Genannten
etwas zu fordern haben , werden
btermtt . aufgefordert , dies bis z .
15 . 2unilg37 bei mir , dem gericht -
ltch bestellten Nachlatzverwalter ,
schrtftltch zu melden .

O . Tennstedt , Wiesbaden ,
Klarenthaler Stratze 4 . 2 .

fiffenfflöe Mottenme .

Alle die . welche dem in Wies -
beiden . Eeisbergstr . 3 . wohnhaft
gewesenen , am 18 . Mai 1937 ver¬
storbenen Dentisten Anton Förster
etwas schulden oder von dem Ge¬
nannten etwas zu fordern haben ,
werden htermit aufgefordert , dies
bis zum 20 . Juni 1937 bei mir ,
dem gerichtlich bestellten Rachlatz -
vfleger . schriftlich zu melden .

O . Tennstedt , Wiesbaden .
Klarenthaler Strahe 4 . 2 .

Es spielen noch mit :

Onkel Hörbiger
Liane Haid

Ursula Grabiey

| Die letzten Tage ! |

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
H 'austrauen - Xachmittag

Karten : - .20 und -.50 , Gedeck -.50

Herren - Sohlen . . . . 2 . 30
Damen - Sohlen . . . . 1. 60

Saubere Arbeit • Ausführung B

Röder , Frankenstraße 4

KAm
Mittwoch , den 9 . Juni 37 fährt

Motorschiff „ Karolus “ 15 . 15 Uhr

affeefahrt nach Heidenfahrt.

Fahrpr .0 .60 RM. 20 .30 Uhr Abendfahrt ins Rheingau , Fahrpr .0 .50 RM.
Abfahrt vor dem Biebricher Schloß .

Ein Triu mph - Erfolg ■

Gastspiel
der hervorrag . Rundfunksänger I

5 Albatao
■ Deutschlands einzige singende ■
■ und sich verwandelnde Komiker ■

und das neue großartige
Programm

Einladung !

Auf vielseitigen Wunsch wird die persönliche Assistentin von Frau
Elisabeth Frucht zur kostenlosen Behandlung und Beratung in

neuzeitlicher Gesichts - Pflege
einschl . Entfernung von Sommersprossen ,
Pickel , Mitesser und sonstiger Hautun¬
reinheiten bei mir anwesend sein .

Rechtzeitige Anmeldung erbeten für Donnerstag , den 10 . Juni ,
Freitag , den 11 . Juni ,
Samstag , den 12 . Juni

ParfÜlWie „ ETAK “
Franz Schroder, Wiesbaden, Kirchgasse II, Telephon 26205
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